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Individualisierung 
versus 
Standardisierung

GRUSSWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
�
ich freue mich sehr, Sie zum 25. Tag der Pflege- und Gesund-
heitsberufe der Deutschen Gesellschaft für Hals-Nasen-Oh-
ren-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie in Frankfurt begrüßen 
zu dürfen.
Besonders für die Berufsgruppe der Pflege- und Gesundheits-
fachberufe stellt sich im klinischen Alltag regelmäßig die Frage 
nach einem ausgewogenen Agieren zwischen Individualisie-
rung versus Standardisierung. Zum einen zeichnet Pflege einen 
engen Patientenbezug mit einer individuellen Betrachtung 
der Gesamtsituation der Patienten aus. Gleichzeitig gilt es in 
der medizinisch-pflegerischen Versorgung sich nach evidenz-
basierten und leitliniengerechten Inhalten auszurichten und 
standardisierten Behandlungsschemata zu folgen.
Dies stellt aus meiner Sicht keinen Widerspruch dar, sondern 
fordert immer wieder dazu auf, die aktuelle Situation der Pa-
tienten in den Fokus zu rücken und gemeinsam mit dem ge-
samten Behandlungsteam sorgfältig zu reflektieren und abzu-
stimmen.
Wie dies erfolgreich gelingen kann, soll Gegenstand dieses 
Pflegefachtages sein, zu dem ich Sie hiermit herzlich einlade.

Ich freue mich auf Ihr Kommen und verbleibe
mit den besten Grüßen

Birgit Roelfsema
Pflegedirektorin  I  Universitätsklinikum Frankfurt a. M.



PROGRAMM  |  FREITAG, 30. MAI 

08.00–09.15	 Session 1 – Ein ethischer Exkurs – Individuelle 
	 Pflege mit herausfordernden Aufgaben
Vorsitz	 K. Eckhardt, M. Laux (Frankfurt a. M.)

08.00	 Begrüßung/Uniklinik stellt sich vor
	 T. Stöver, B. Roelfsema (Frankfurt a. M.)

08.15	 Wie kann die Beziehungsgestaltung zu Patienten
	 und Angehörigen den ethischen Anforderungen 
	 gerecht werden?
	 G. Maio (Freiburg i. Br.)

09.15–09.30	Pause und Besuch der Industrieausstellung

09.30–10.45	 Session 2 – Supportive Cancer Care
Vorsitz	 K. Eckardt, M. Laux (Frankfurt a. M.)

09.30	 Perioperative Versorgung von Tumorresektionen
	 mit Lappenrekonstruktion im Kopf-Hals-Bereich
	 F. Kaster (Essen)

09.50	 Best Practice: Ernährungsmanagement bei 
	 Patienten mit Kopf-Hals-Tumoren
	 J. Schmidt (Freiburg i. Br.)

10.05	 Onkologische Pflege im Spannungsfeld zwischen 
	 Standardanforderung und individueller Pflege
	 S. Kelber (Frankfurt a. M.)

10.25	 Sprachlos Krank – Psychosoziale Belastungsfaktoren
	 bei tracheotomierten Tumorpatienten
	 K. Rühl, T. Huneke (Frankfurt a. M.)

10.45–11.15	 Pause und Besuch der Industrieausstellung

11.15–12.45	 Industrie-Workshop 1
	Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH

	
Alles wie immer? – Kann die Tracheostomaversorgung
von heute dem Anspruch auf Individualisierung auch
zukünftig gerecht werden?

Vorsitz	 S. Fissahn, E. Mesic
	 (Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH)

In diesem Workshop fokussieren wir uns auf Grund-
lagenkenntnisse, riskieren einen anschaulichen Blick 
auf die Lebenssituation und Perspektiven der Betrof-
fenen, um daraus reflektierend individualisierte Ver-
sorgungsbeispiele zu entwickeln.

12.45–13.45	 Pause und Besuch der Industrieausstellung

13.45–15.15	 Industrie-Workshop 2
	 Atos Medical GmbH

	
Einzigartig atmen – Individuelle Strategien für die 
pulmonale Gesundheit für Patienten mit einem
Tracheostoma

Vorsitz	 T. Wache (Atos Medical GmbH)

Die pulmonale Gesundheit ist entscheidend für das 
individuelle Wohlbefinden und die Lebensqualität 
von Patienten. Schon Hippokrates, der als „Vater der 
Medizin“ gilt, stellte fest, dass „die Luft, die wir atmen, 
das Leben selbst ist“. Diese Erkenntnis unterstreicht 
die Notwendigkeit, die pulmonale Gesundheit zu för-
dern und zu erhalten. Die Herausforderungen hier-
bei können aber ganz unterschiedlich sein. In diesem 
Workshop werden unterschiedliche Herausforde-
rungen aber auch Möglichkeiten diskutiert, um die 
Veränderungen der Atemfunktion von Patienten mit 
einem Tracheostoma zu verstehen. Der individuelle 
optimierte Hilfsmitteleinsatz wird erklärt und in Bezie-
hung zu der pulmonalen Gesundheit gesetzt, mit dem 
Ziel: Die Lebensqualität des Patienten zu verbessern.

15.15–15.45	 Pause und Besuch der Industrieausstellung
 

15.45–17.00	 Session 3 – Zukunftsperspektiven
Vorsitz	 K. Eckhardt, M. Laux (Frankfurt a. M.)

15.45	 Ausbildung, Weiterbildung, Studium – damit: ein 
	 Mee(h)r an Qualifikationen und Kompetenzen?
	 T. Mai (Frankfurt a. M.)

16.05	 Onboarding 2.0/Individuelles Recruting
	 R. Zeiler-Matthé (Frankfurt a. M.)

16.35	 Erfahrungsberichte von Teilnehmern der FWB 
	 onkologischen Pflege und Onboarding 2.0
	 N. N.

ABEND- UND RAHMENPROGRAMM

Gesellschaftsabend im Marriott Hotel Frankfurt (ausgebucht)
30. Mai, ab 19.30 Uhr

Late Night Party im Depot 1899
30. Mai, ab 22.00 Uhr

Nähere Informationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung 
erhalten Sie auf der Kongresswebseite www.hno-kongress.de.
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